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Elektronisches Qualitätsmanagement

Vierfache Zertifizierung  
in Rekordzeit

Von Beni Krieger

Allerfeinste Aluminium-Verarbeitung kommt aus 
Einsiedeln. Die Leuthold Mechanik AG (HLM)  
produziert dort neben vielem anderem die gesamte 
Präzisionsmaschinerie zur Herstellung der  
Nespresso- und der neuen Special-T-Kapseln von 
Nestlé. Nun hat sich HLM in Bestzeit vierfach  
zertifizieren lassen.

Schöner kann man Tatkraft nicht 
demonstrieren: Kaum haben wir 
uns – selbstverständlich aufmu-

nitioniert mit bestem Kaffee oder Tee 
nach Wahl – zum Gespräch für die-
sen Artikel an einen Tisch gesetzt, 
kommt Roger Ruggli, Qualitätsma-
nager und Geschäftsleitungsmit-
glied, auch schon zur Sache. Er weiss 
ja, dass wir uns im Namen von MQ 
für eine bemerkenswerte Leistung 
interessieren: Ruggli sowie die Fir-
meneigner Thomas und Matthias 
Leuthold haben es geschafft, mit 
bloss acht Monaten Vorlaufzeit – und 
ohne Extrarunde – vier anspruchs-
volle Zertifikate zu erringen.

Verlangt und erfüllt: ISO 
9001, ISO 14001, OHSAS 
18001, SMETA
Dass HLM kompromisslose Spit-
zenqualität bietet, weiss man bei 

Nestlé. Trotzdem verlangte der 
Konzern Ende 2012 die eben er-
wähnten Zertifizierungen, zu be-
stehen bis spätestens Dezember 
2013. Eine Zerreissprobe? Roger 
Ruggli berichtet: «Wir haben in Ein-
siedeln einen neuen, modernen 
Standort. ISO 9001 war ohnehin in 
der Planung. Nach den Nestlé-Vor-
gaben war für uns klar: Audits mit 
Bergen von Papierdokumenten 
wird es bei HLM nicht geben. Also 
evaluierten wir Qualitätsmanage-
mentsoftware und entschieden 
uns für IQSoft von der Zofinger IQS 
AG. Wir merkten zudem, dass wir 
zur Umsetzung unserer Ziele fach-
lichen Support wollten. Zum Glück 
habe ich dann gleich die richtige 
Telefonnummer gewählt und ei-
nen tollen Partner kennengelernt, 
mit dem wir in kürzester Zeit losle-
gen konnten (mehr dazu in dieser 
Ausgabe auf Seite VI/VII).

Ein Managementsystem  
mit hoher Flughöhe
Gute Prozessplanung verliert sich 
bei aller Genauigkeit niemals im 

Detail. Übersicht ist erste Quali-
tätsleiterpflicht, um erfolgreiche 
Normierungen zu garantieren. Ge-
nau das wollen Auditoren regel
mässig sehen und prüfen. Manche 
HLM-Kunden senden innert kür-
zester Zeit gleich drei Prüfer, um 
Produktionsprozesse zu protokol-
lieren. «Dazu», so Ruggli, «muss 
das Managementsystem einfach 
stimmen, sonst ist der Aufwand 
enorm hoch. Was mir aufgefallen 
ist: Manche Auditoren kennen IQ-
Soft. Einer hat mir gesagt, dass sich 
das Programm in seiner Nutzer-
freundlichkeit stark weiterentwi-
ckelt habe. Ein deutscher Auditor, 
dem wir unsere Software zeigten, 
war ganz begeistert.» Kein Wunder: 
HLM beantwortet Fragen von Prü-
fern, ohne Ordner zurate zu zie-

hen. Ein Laptop genügt. Vielleicht 
ist das der Grund, dass IQSoft im 
SQS-Auditbericht gleich elf Mal als 
Datenbasis erwähnt wird. 

Hans-Peter Kost, Verwaltungsrats-
präsident der IQS AG, ergänzt: 
«Solche Rückmeldungen motivie-
ren enorm. Schon der Schritt zur 
webbasierten Anwendung war ein 
grosser Sprung, den die Anwender 
aber auch nachdrücklich von uns 
verlangten. Nun wird es in Kürze 
noch mehr geben. Wir arbeiten für 
den nächsten Release an stark 
ausgebauten Funktionen.»

Von der Auditplanung  
zum Mehrfachnutzen
Wer mehr will, bekommt mehr. Et-
wa so lässt sich der Nutzen ausge-
reifter, «lebender» QM-Programme 
definieren. Roger Ruggli: «Wir 
merkten zunächst, dass wir IKS in-
tegrieren konnten. Auch Präsenta-
tionen mit ausgewerteten Daten 
gestalten sich einfach. Wir hatten 
kürzlich einen grossen Automobil-
zulieferer zu Gast, der grossen Wert 
auf unser Umweltzertifikat legt. 
Und diese Leute denken schnell. 
Nach der Sitzung kam gleich die 
Frage: Wie habt Ihr das gemacht?»

Erfahrungswerte verhüten 
Unfälle und senken Prämien
Auch alle Schulungen – insbeson-
dere zur Unfallverhütung – wer-

HLM: bei ihren Auftraggebern bekannt für äusserste Präzision.

Beni Krieger, Texter/Konzepter, dietexter 
gmbh, Gemeindestrasse 11,  
CH-8032 Zürich, T +41 (0) 79 5005756,  
krieger@dietexter.ch, www.dietexter.ch



29

QUALITÄT SICHERN

MQ Management und Qualität 3/2014 MQ Management und Qualität 3/2014

den bei HLM nun elektronisch 
geplant und rückverfolgbar er-
fasst, was bei der SUVA sehr gut 
ankommt. Nur logisch, dass auch 
alle entsprechenden Mitarbeiter-
daten und Arbeitsdokumente via 
IQSoft abrufbar und mit den 
Schulungen verknüpfbar sind. 
Hans-Peter Kost: «Die Methodik 
des Programms ist immer gleich. 
Je nach gewünschter Perspektive 
werden einfach die passenden Pa-
rameter eingegeben.» 

HLM erfasst mit IQSoft zudem alle 
wichtigen Arbeitsereignisse. We-
nige Mausklicks zeigen, was pas-

siert oder beinahe passiert ist und 
wo Chancen zur Verbesserung be-
stehen. Daraus ergeben sich Fol-
gemassnahmen mit messbarem 
Wert: Unfallversicherungsprämi-
en sinken, wenn Risiken elimi-
niert werden können. Gerade bei 
grösseren Unternehmen ermög-
licht das hohe Einsparungen.

Flexibilität, die oft nicht 
wahrgenommen wird
Business Prozess Modelle elektro-
nisch erfassen. Betriebsmittel ver-
walten. Sämtliche Dokumente per 
Schlagwort abrufen. Lückenlose 
History der gesamten Kommuni-
kation mit allen Kunden und 
Dienstleistern. Transparent Termi-
ne und Massnahmen planen und 
überprüfen. Normabweichungen 
sofort erkennen. Liveprotokolle an 
Meetings und massgeschneiderte 
Zugangsberechtigungen für alle 
Anwender: Es gibt kaum etwas, 
das mit modernen elektronischen 
Qualitätshelfern nicht aus einer 
Hand bewältigt werden kann. War-
um setzen nicht alle KMU auf 
solch umfassende Lösungen und 
kaufen lieber Einzelkomponenten 
verschiedener Anbieter? Hans-Pe-
ter Kost erklärt sich das so: «Man-

che Q-Leiter können sich derartige 
Flexibilität kaum vorstellen. Oder 
sie erwarten zumindest nicht, dass 
die Anpassung an individuelle 
Wünsche mit einem guten elektro-
nischen Prozessmanager ganz ein-
fach zu bewerkstelligen ist. Also 
fragen sie gar nicht erst danach, 
denn sie meinen, Funktion für 
Funktion nach einer jeweils eige-
nen Software suchen zu müssen. 
Was auch oft nicht wahrgenom-
men wird: Ein System wie IQSoft 
arbeitet mit bewährten Basisele-
menten, zum Beispiel SQL von 
Microsoft oder mit allen gängigen 

E-Mail-Programmen. Wenn dann 
noch alle Schnittstellen vorhan-
den oder leicht konfigurierbar 
sind, steht einer umfassenden und 
vor allem immer wieder neuen 
Nutzung nichts im Weg.»

In Abwandlung eines alten Infor-
matiker-Mottos: What You Need Is 
What You Get. Sie bekommen, was 
Sie brauchen. Kreativität bei der 
Anwendung? Erlaubt und er-
wünscht. Die Möglichkeiten elekt
ronischer Qualitätsassistenten 
sind fast grenzenlos. So wie bei 
HLM in Einsiedeln. �

IQS AG
Seit 20 Jahren am Markt und auf der Er-
folgsspur, «The Quality Maker», das Team 
der IQS AG in Zofingen. Inzwischen be-
treut das Team mit zwölf Mitarbeitenden 
über 1000 Kunden. Dank striktem Kun-
denfokus entwickelt sich das Erfolgspro-
dukt IQSoft permanent weiter. Die Modu-
le der Managementsoftware iqsoft.ch 
sind vollständig vernetzt, können aber 
trotzdem step by step nach Bedarf lizen-
ziert werden. IQSoft-Kunden partizipie-
ren ohne Wartungsgebühren an den 
Weiterentwicklungen.� www.iqs.ch
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Königliche Seminare am 
kaiserlichen Arenenberg
Schon zu Napoleons Zeiten wurden Gäste 
fürstlich verköstigt und beherbergt. Heute ist 
der Arenenberg ein beliebter Seminarort. Ver-
leihen Sie Ihrem nächsten Anlass majestä-
tischen Glanz mit der kaiserlichen Anlage.
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Arenenberg 

Tagespauschale «Bacchus» CHF 55.– 
Raummiete, Mittagessen, Verpflegung, Weindegustation
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MEETINGPOINT

Kunden verlangen kompromisslose Spitzenqualität. 


